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Chäserrugg
Auf demGipfel wurde eine Kantate
aufgeführt. 23

ANZEIGE

In eigener Sache

Liebe Leserin, lieber Leser: Gibt
es ein Thema, das Sie besonders
freut oder Sie beschäftigt, dann
senden Sie Ihre Leserbriefe bitte
perE-Mail an redaktion@toggen
burgmedien.ch. Die Zuschrift
mussNameundAdressebeinhal-
ten.VeröffentlichtwerdendieLe-
serbriefeunterAngabevonName
undWohnort.DieRedaktionder
ToggenburgMedienAG ist unter
derTelefonnummer0719873838
erreichbar. (red)

Zwinglipasshütte für die Zukunft gerüstet
Wildhaus AmSamstagwurde die Zwinglipasshütte eingeweiht. Alphornklänge, Schelleglüt undBergsteigermusik sorgten für Stimmung.

Pfarrerin Esther Schiess aus Ebnat-Kappel und Pastoralassistentin Katrin Blome ausGähwil segneten die umgebaute Berghütte.

Christiana Sutter
redaktion@toggenburgmedien.ch

Gut gelaunt, jedoch mit einigen
Schweisstropfen imGesicht, ha-
ben die Zwinglipass-Sherpas bis
kurz vorMittag dasMaterial von
derChreialphinauf aufdieHütte
getragen. Nachdem alle Perso-
nen bei und rund um die Hütte
einPlatz zumSitzengefundenha-
ben, eröffneten die Mühlrütner
BrüderHollensteindasbevorste-
hende Fest mit Schelleglüt. An-
schliessend spieltedieArtillerie-
musikKirchberg, die kurzerhand
zueinerBergsteigermusikumbe-
nannt wurde,Musikstücke.

Nach der musikalischen Be-
grüssung übernahmHüttenwart
Hans Egli aus Gähwil das Wort
und informiertedieGästemit ein
paar Zahlen über die «Hötteträ-
gettä». «Gleich gibt esMittages-
sen, dasselbe Menu wie bei der
EinweihungderZwinglihütte vor
49 Jahren. Spatz.»Ein legendäres
Menu der Schweizer Armee.
NachdemMittagessenundeiner
Alphorneinlage der Gebrüder
HollensteinübernahmSAC-Tog-
genburg-Präsident Hanspeter
Kalt aus Bütschwil das Wort. Er
berichtete über die Geschichte
der Zwinglihütte und warum an
diesem Tag wieder eine Einwei-
hung gefeiert wird.

AnbauundOptimierung
desBestehenden

Auslöser für Bauarbeiten an der
seit 1969 bestehenden Zwingli-
hütte waren die geänderten Be-
dürfnisse der Gäste und der Be-
treiber. 2015erteiltendieMitglie-
der des SAC Toggenburg grünes
Licht für die Ausarbeitung eines
Projektes. ImFebruar 2017 spra-
chen dieMitglieder den Baukre-
dit von rund 1,3 Millionen Fran-
ken.DieBauherrschaft sowieder
ArchitektPeterBüchel ausWein-

feldenmussten sorgfältigplanen,
denn dasGebiet auf demZwing-
lipass gehört zum Bundesinven-
tar der schützenswerten Land-
schaften. Daher war es für die
Planung wichtig, dass sich der
Anbau in die Landschaft integ-
riert. Architekt Büchel ist selber
Berggänger und erfahren in alpi-
nen Bauten.

FürdieMaterialisierungwur-
den Natursteinwände, handge-
spalteneSchindelnundbeimAn-
bauBlechdächergewählt. ImJuni
2017 war Baubeginn, einen Mo-
nat später als geplant. Während
der ganzenBauphasewaren fünf
bis zehn Bauarbeiter amBau be-
schäftigt. Nordseitig wurde ein
Hausteil angebaut. In diesem ist
ein neuer Winterraum erstellt
worden. Somit kanndieHütte zu
jeder Jahreszeit besuchtwerden.

Neben einem neuen, grösse-
ren Eingangsbereich wurden
auchdie innenliegendenSanitär-
anlagenneuerrichtet. Eswurden
wasserlose Toiletten eingebaut.
SolchenAnlagen sind speziell für
dieNutzung imHochgebirgeent-
wickelt. ZudenBedürfnissender
heutigen Gäste gehören auch
kleinereZimmer.DieAnzahl der
Schlafplätzewurdevon35auf42

erhöht. Neue Schlafräume wur-
den auch oberhalb des Winter-
raumes erstellt.

Für denHüttenwart und sein
Teamgibt esneu separateRäum-
lichkeiten. Im bestehenden Teil

sind nurminimale Anpassungen
vorgenommen worden. Die Kü-
che ist praktischer eingeteilt und
derGästeraumhellerund freund-
licher. Kurz vor Bauende, am
2.September, bracheinBrand im

Winterraumaus. Rund 30Ange-
hörige der FeuerwehrWildhaus,
Samariter und Löschmaterial
wurdenvonzweiHelikopternauf
den Zwinglipass geflogen. Der
Brand konnte gelöscht werden

und der Schaden hielt sich in
Grenzen.Am16.November2017
war es dann so weit, der Anbau
war fertigunddieOptimierungen
anderbestehendenZwinglihütte
abgeschlossen.

EhrfurchtundAndacht
aufderZwinglipasshütte

Just zu dem Zeitpunkt als sich
Pfarrerin Esther Schiess aus Eb-
nat-Kappel undPastoralassisten-
tin Katrin Blome aus Gähwil für
dieWeihungundSegnungbereit-
stellten, zogen dunkle Wolken
am Schafberg und am Altmann
auf.WobeidieSonnemit einpaar
Strahlen durch dieWolkendecke
dieZwinglipasshütte erhellte. Es
entstand eine spezielle Stim-
mung.«IchhabegeweihtesWas-
ser mitgebracht. Wasser ist ein
Symbol des Lebens.»Mit diesen
Worten eröffnete Katrin Blome
die SegnungderZwinglipasshüt-
te. Esther Schiess übernahm das
Wort und sagte, dass es in der re-
formiertenKirchekeineSegnun-
gen gibt. «Die Katholiken sind
darin Weltmeister», sagte sie
schmunzelnd. «Wobei im Tog-
genburg viele Häuser einen
Haussegen haben.»

Esther Schiess und Katrin
Blome einigten sich auf einen
Spruch und überreichen dem
Hüttenwart ein Holzstück, auf
dem einHaussegen geschrieben
ist:Weile inderDeinenMitte,Va-
ter, in der Kinder Kreis! Bringe
Frieden jederHütte, Segen jedem
sauren Schweiss. Andächtig und
ehrfürchtig hörtendieGästeden
weiteren Worten von Esther
SchiessundKatrinBlomezu.An-
schliessend segnetediePastoral-
assistentindas InnerederZwing-
lihütte mit dem geweihten
Wasser. Als Ministrant half Hüt-
tenwart Hans Egli aus. Die Zu-
kunft auf der Zwinglipasshütte
kann kommen.

«LangerTisch» standunter demMotto «DolceVita»

Lichtensteig Bereits zum fünftenMal ludendie «Wilden
Weiber Lichtensteig» am vergangenen Samstag an den
langenTisch in derHauptgasse.Die 30Gewerblerinnen
bewirtetenmit 25HelfernHunderte vonGästenmitme-

diterranenGerichtenmitten in derAltstadt von zehnUhr
morgens bis zehn Uhr abends. Mit Musik und viel Son-
nenschein feierten sie bei prächtigemSommerwetter das
«Dolce Vita». Bild: Sascha Erni

Tradition imSACToggenburg
Tradition Die«Hötteträgettä» ist
Tradition und ein fester Termin
im Kalender des SAC Toggen-
burg. Immer am letzten Samstag
im Juni finden sich Mitglieder
undFreundederZwinglipasshüt-
te in Wildhaus ein. Vorgestern
war es wieder soweit. Es war die
48.«Hötteträgettä».DieVerant-
wortlichen setzten sich fürdieses

JahrdasZiel, 200Personendafür
zu gewinnen. Mit 203 Personen
wurdediesesZiel erreicht. Inden
vergangenen Jahrenwaren es je-
weils rund120Personen.Vonder
Alp Tesel in Wildhaus wird das
Material – dieses Jahr sechs Ton-
nen – amMorgen per Transport-
bahn hinauf auf die Chreialp ge-
fahren. Dort übernehmen die

Träger das,was so alles auf einer
Hütte benötigt wird: Getränke,
Lebensmittel, Putzmittel, WC-
Papier undvielesmehr.Dazuka-
mennoch 800KilogrammHolz,
welches letztes Jahr wegen der
Bauarbeiten keinen Platz mehr
aufderHütte fand.Dieseswurde
ineinerAlphütte aufderChreialp
zwischengelagert. Während

Stunden sind die Zwinglipass-
Sherpas teilweisemitLeerguthi-
nunter und mit vollen Holztrag-
gestellen wieder hinauf gestie-
gen, einigemehrmals.EinTräger
hatdie 200Höhenmeter vonder
Chreialphinauf zurZwinglihütte
achtMal absolviert unddas jedes
Malmitmehrals 20Kiloaufdem
Rücken. (csu)

Segnung der Zwinglihütte: Katrin Blome, Hans Egli und Esther Schiess (von links). Bild: Christiana Sutter
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